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derett Gegnern verbundenen Probleme und deren weiteren historischen Hinter-
grundneu zu bedenken. Marie-Luise Favreau-Li!ie 

S~J&er en question. Regards croises sur Saint-Denis. ~wdes reunies parRoll 
GROs&! (Pariser Historisehe Studien 68) München 2004, Oldenbourg, 175 S., 
9 Abb., ISBN 3-486-56833-7, EUR 34,80. - SIJ&er, Abt von St·Denis, gehört zu 
den historischen Persönlichkeiten, die seit langem, verstiirkt aber in jüngerer 
Zeit immer wieder unu:rschiedliebe Disziplinen beschäftigten (zuletZt DA 59, 
874). - Jean DUFOUR, SIJ&er, puoonnage oomplexe (S. 11-20), gibt einen 
konzisen, quell<nnaben Überblick iiber Werdegang und T:itigkeiten Sugers. -
Frank G. HIRSCHMANN, Abbts relormateurs, abbts oonstructeurs - quelques 
prec:urseurs et oontemporains de Suf"r (S. 21-30), stellt ihn in den Kontext der 
Reform· und Bautiitigkeit anderer Abte, von Wilhelm von Volpiano, Gauzlin 
von Fleury, Riebard von St-Vanne bis Wilhelm von Hirsa\L - Rolf GROSSE, 
L'abbt Adam, predl:cesseur de Suger (S. 31-43), zeigt Sugers zu wenig beachte­
ten Vorgiinger ah NeuorganisatOr des BesitZes von St·Denis, der bereits die 
guten Kontakte zur Krone geschaffen und mit der feierlieben Begehung des 
Ann.iversars König Dagoberu 1108 ein .,Medienspektakel" entfaltete., um den 
drohenden Verlust der Funktion als königliche Grablege entgegenzutreten, in 
desson Kontext auch die Historia regum Franoorum (MGH SS 9, 395-406) 
entstand, und auf dessen Werk Suger aufbauen konnte. - Lindy GRANJ, 
Geoffrey of Leves, bishop of Cha.nres: "Famous wheeler and dealer in secular 
business" (S. 45-56), bemüht <ich, Geoffroy de Uves aus dem Schlagsebaue.n 
Sugers zu befreien und seine Wirksamkeit in der kapecingischen Politik des 
friihen 12. Jh. herauszustellen. - Mü:hai;J WYSS, Apport des recherches archeo. 
logiques recentes pour Ja oonnaiss:ance de Saint-Denis aux XI' et xn• s~es 
(S. 57-68}, gibt einen knappen Überblick über die rege MA-Archäologie in 
St-Denis und ihre neueren Ergebnisse. - Frans:oise GASPARRI, L'abbt Suger de 
Saint·Denis e• Ia papaud (S. 69-80), beleuchtet Sugers Tätigkei• als Diplomat 
der französischen Krone beim Paps~ die ihm die reiche Privilegierung seitens 
Rom ermöglichte. - Julian F'OHluiR, Suger e• Bernard de Clairvoux (S. 81- 93), 
srucliert eingehend die Beziehungen di<ser beiden markanten Persönlichkeiten. -
Andreas SPEER, Les ecrits de Suger comme source d'une esthetique mtclitvale -
une relecrure critique (S. 95-107), möchte das Verstiindnis der Schriften Sugers, 
die allzusehr mit anachronistischem Vorverständnis von Ästhetik interpretiert 
wurden, konsequent historisieren. -Jens Peu:r Cl.AUSEN, Suger, faws:aire de 
chartes (5.109-116), unterzieht Sugers Tatigkeit als F:ilscher, darunter D Kar. 
I t286, einer neuen Untersuchung, di< er in seinem Dissettationsprojekt weiter 
ausbauen will - Laureat MORI!W, Suger et les archives: en relisant deux 
pass:ages du De adminis:raricne (S. 117-139), entkräftet durch genaue Unter­
suchung der Aussagen S~J&ers und ihres Kontextes manche Oberinterpretation 
der bekannten Passagen. - Olivier GUYO'l)EANNIN, RetOur sur ]., Carwlaire 
blancde Saint·Denis (S. 141-153), gibteinen kurzen Überblick über die Charru­
lare von St-Denis und stellt das Projekt der elektronischen Edition des berühm­
ten Cattulaite blanc vor, in dem auch Dokumente Sugers enthalten sind (vgl. 
DA 59, 628 f.).- Dominique BARMLEMY, Rois et noblesau temps de Ia pa.ix 


